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Au» Pari» kam endlich die heiß er-

sehnte Nachricht, daß die spanischen Frie.
denScoinmiffäre sich in der Hauptsache
?unseren" Forderungen gesügt hätten
und sich nur »och über gewisse Nebenklä-
ger, stritten, ehe sie in aller Form einen
entsprechenden Friedensvertrag durch ihre
Unterschrift

eingehen will, sind: Da» Aufgeben der
spanischen Souveränität über Euba; die
Abtretung von Portorico und der anderen
spanisch-westindischen Besitzungen, sowie
der Ladronen-Jnsel Guam; die Abtret-
ung der Philippinen-Inseln. Die Ne-
benfragen, die noch zu erledigen sind und
in denen Spanien sich unscheinbar wieder
bockbeinig zeigt, sind : Gewährung der

religiösen Freiheit aus den Corolinenin-
seln; Abtretung einer Marinestalion
auf diesen Inseln für die Ver. Staaten!
Rech» der Legung von Kabeln nach ande-
ren, noch unter spanischer Herrschast blei-
benden Punkten! Freilassung der gefan-
genen Insurgenten. ES sah Ende der

Woche ganz danach au», als ob über diese
Fragen die endgültige Fried-nsunler,eich-
nung sich noch einige Zeit hinschleppen
wird. Im Ganzen darf man aber auch
hierin «in schließliches Nachgeben Spa-

nien« erwarten.
Da wir die Philippinen nun haben,

wa» sollen wir mit ihnen thun? Ueber
diese Frage platzen mehr und mehr die
Geister aus einander. Eine Hoffnung,
allerding» eine sehr trübe, bedauerliche
Hoffnung, von dem Philippinen-Elephan-
ten erlöst zu bleiben, bietet da nur noch
die Meldung aus den Philippinen, die

Insurgenten unter Aguinaldo wollten
sich der Geltendmachung amerikanischer
Herrschast«rechte über die Inseln mit
Waffengewal» widersetzen. Wenn sich
da» bewahrheiten sollte, so dürste es un-
seren Imperialisten am Ende doch schwer
werden, unser Volk auch zu einem-Er-
vberung»' und Unterjochnungskrieg zu
begeistern. Aber in dem Widerstand der
Insurgenten gegen die Pläne unserer
Imperialisten liegt scheinbar noch die
einzige Hoffnung. Keine erfreuliche Per-
spective.

General Blanco. der bisherige spani-
sche Generalcapitän von Euba, hat mil
seinem Gesolge auf dem spanischen Post-
dampser ?Villaverde" die Rücksahrt nach
Spanien angetreten, nachdem er noch
ein« Konferenz mit seinem vorläufigen
Nachfolger. General Eastellanos, gehabt

hatt«. Was Euba's künftiger Staats-

liegt Alles noch im Dunkeln. Doch ist
selbst ein Theil unserer Eroberungspoliti-
ker dasür. daß wir, weil wir es so ver-
sprochen, wenigstens Euba die Abhängig-

keit gewähren müssen. Nur fehlt auch
dabei leider der Zeitpunkt. Niemand

l«it«r Lukms von der Virden Coal Co.
(wegen Todtschlag» inzwei Fällen).

Von ein«m so fürchterlichen Sturme,

den die Küsten von Neu»England heim-
gesucht. Hunderte von Fahrzeugen gin-
gen unter, oder wurden am Strande zer-
schellt u»d viele Schiffer sanden ein nas.
se» Grab. Da» größte SchiffSunglück.
da« sich ereignete, war der Untergang
de«, angeblich nicht ganz seetüchtigen Per.
sonendampferS ?Portland". der von
Boston nach Portland, Main«, unterwegs
war. Alle« an Bord. Paffagier«. Be.
mannung, gingen mit in die Ties«, Alle»
,n Allein weit über Ivo Personen. Im
Uebrigen ist zu sagen, daß der Sturm
auch läng« der Küst« aus dem Lande di«
ärgsten Verwüstungen anrichtete. Man
spricht von einem Schaden von über «2,»
000,000.

Ausland.

Ausstand der CarUsten, In Bilbao hat

Di« große Frag- ist: Auf wessen Seite
wird sich die Armee schlagen ? Di« jetzi-
gen Machthaber bieten Alles aus, die kei»
neSWegS enthusiastisch gestimmten Trup-
pen sür Alsonso« Thrönchen zu begei-
stern. Der Erfolg dürft« aber zweifel»
hast s«in. Und wehe dem jitzigen Re-
gime. wenn di« Arme« zu Don Carlo«
übirgeht! JhreS Bleibens ist dann nicht
länger in Madrid. Ob aber Spanien
bei einem solchen Regierungswechsel pro-
filir«n würbe, das darf sehr, sehr stark
bezweiselt werden. Don Carlos reprä-

noch hoffen, daß «S sich d«m Prälenoenlen
nicht in die Arme wirft. Wa« die Zahl-
ung d«r öffentlichen Schuld von Euba

len? wenn die Vereinigten Staaten oder
Euba (für Euba) sie nicht zahlen würden.

D«r Geist ist da wohl willig; aber

Finanzen. Wo nichts ist, da haben
selbst?StaatSgläubiger da« Recht ver»

Insurgenten unter schwerem Verlust zu-
rückschlugen. Die umsichgreifende In-
surgenlenbewegung, erklärt die Depesche,

richtet sich nicht gegen die Spanier, son-
dern gegen die Amerikaner.

stärke der preußischen Armee um I 1.424
Mann und 2350 Pferde verstärkt wer-
den wird, die sächsische Armee um 2073

Ausweisungen, auch von Oesterreichern,

Presse" für höchst unklug erllärt, ?es

sprachen sich Berliner Blätter darüber

000 deutsche Reichs-Angehörige in Oe-
sterreich wohnen, dagegen etwa SSV,«XX»
österreichische Unterthanen in Deutlch-

beschlossen, den Tag der Ankunst des
Prinzen als Geburtstag der Freche,t (s)
sestlich zu begehen. Prinz Georg muß

Wie sich ~La Petitc Republique Fran»

und bringen Artikel über die vergleichs-
weise Waffenstärk« beider Lander! Die
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Vom Löwe».
E» gibt viele Gattungen von Löwen,

>ie sich durch die Farbe ihrer Behaa-
.'ung, der Entwickelung und Form ihrer
Mähne, sowie auch ihre Muskulatur
und Stärke wesentlich von einander
unterscheiden, je nach dem Alter der
Thiere und namentlich dem Lande, wo

sie heimisch find. Einigen gorschern
zufolge wären diese äußerlichen Modi»
fikationen zum Theil von einem Unter-

schiede im Knochengerüst begleitet,
wonach der t'olis I-eo von Linne in
oerschiedenen Rassen zerfiele. Eine
derselben dürfte möglicher Weise mit
einem während der Onarternärzeit im
östlichen Europa hausenden großen
Fleischfresser unter dem Namen »Höh-
lenlöwc" identisch sein, wiewohl diese«
Thier, nach den fossilen llebcrresten
zu urtheilen, auch gewisse charakte-
ristische Merkmale de« Tigers aufwies,
und übrigen« lange vor der historischen
Periode ganz verschwunden war. Da-

Aristoteles' und PausaniaS' Zeiten
wirkliche, den heutigen ähnliche Löwen

Sie waren daselbst so allgemein ver-
breitet, daß Xerxe« auf seinem Erobe-
rungszug sich deren nicht erwehren
konnte und seine Lastthiere durch viele

nähern: gatnia hingegen war gerade
da« Gegentheil, sie war die Zutrau-
lichkeit und Liebenswürdigkeit selbst,
ließ sich von ihrem Wärter streicheln
und liebkoste ihn sogar nach ihrer Weise.

Wenn, wie man ost behauptet, viele

macht der Löwe hiervon jedenfalls eine
Ausnahme; er läßt sich zu allerhand
Produktionen heranziehen, springt über

so doch jedenfalls allmälig unter dem
Einfluß der Vererbung. Hat denn nicht
ebenfalls der Mensch dieseldeu Ent-
wickjlungSslufen, von den rohesten An-
sängen an bis zu seiner jetzigen Kultur-
stufe, durchgemacht? Warum sollte es,
besonders bei den intelligenteren Thier-
arten anders sein und sie nicht, je nach
dem Grade ihrer Intelligenz, eine
höhere Sinke erklimme» können? 6«

tische und afrikanische Löwen in Pa-
lästen und selbst in Privathiiusern wie

Hunde verkehrt«», ihren Herrn auf's

quemlichkeit stützte.
Wenn wir die Resultate sehen, die

Hagenbeck und andere Thicrbändiger
durch ihre Dressur erzielen, wenn wir
sehen, wie Thicrarlen, welche man

eine Ralteiischaar, welch/einen Minia-
tur-Eisenbahnzug bestieg, ihrem Ge-
bieter auf jiominando auf bie Beine

Grade.

beträgt dieser Druck nicht weniger als
88 Pfund auf den Geviertzoll. Jedoch
ist es nur selten nothwendig, bis zu

blutenden Ohren zu entsteigen. In
Wahrheit setzt der Taucher jedes Mal,
wenn er in die Tiefe hinabsteigt, sein

Wasser weilenden Taucher mil Sauer-
stoff. Hat der Taucher seine Arbeit auf
dein Meeresboden beendigt, so signa-

gezogen. Um den Abstieg in
die Tiefe zu ermöglichen, muß der
Taucher ein schwere« Gewicht benutzen.
Die an seiner Brust und seinem
Rücken befestigten Gewichte wiegen
einige 80 Pfund, während die schweren
Lederschuhe mit ihren Bleisohlen ein
weiteres Gewicht von 20 Pfund ver-

zeichnen. Der Helm wiegt nicht weniger
als 40 Pfund. Er ist in sinnreicher
Weise mit Ventilen durch
welche die von dem Taucher verbrauchte
Unterkleider. Der Nutzen de« Taucher»
ist ein unschätzbarer.

Die Reseda ist die National'
bluine von Spanien.

Radfahrerklub» verzeichnet
England mehr al« 14Z7.

Da« Stottern soll unter den

sabrizirt.
Russische Amateurphoto-

graphen sind gehalten, eine Licenz
zu lösen.

Der Werth der Eisenbah-
nen der Welt wirdauf «II1,120,000,.
000 geschätzt.

«u« deutschen Gauen.

AuS bester Quelle verlaulel, daß die
deutsch? Regierung nach wie vor dem Ab»

geginübttstehl. Ma^

Cap>? Purty erklärte, er werd« für seine
Behauptung den Beweis der Wahrheii

BundeSsenator Gear von lowa bat
vor seiner Abreise nach Washington sich
dahin geäußert, daß er sür da» BeHallen

der asiatischen Inseln sei. E« sei s«im
Ansicht, die Vorsehung habe die Ver
Staaten zu der «ufgave bestimmt, Orb.

werden. Dann würde noch dir Anlegung

Handelsd.ziehungen wcrdln.

Ganzen in di«s«r Saison nur gegen 2000

Hirsche erlegt, gegen 3000 im Jahre
IVS7. Ueber 10,000 Jagdscheine wa.

r«n ausgestellt worden.
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Wir fiub umgezogen nach
!»I Franklin Avenne.

Easterle K Co,
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EhaS. D. Neuffer.
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sür Pferde. Rindvieh, Schafe, Hunde.
-00

Eisenbahn Zeittadelle.

Die Druckerei
-de« - A

Woehenvlatt
51l Lackawanna Ave»»».

Druck Arbeiten.
-»i,?

Geschäfts- und Ball-Kart«»,
Rechnung«- und Brief-Formular«

Pisit«n-Kart«n, Etc..

ts>rscb»i»ckvoll and Schnell
,u mä«iqr» Vreis»».

Ein« elegante Auswahl d«

»eucsten Englischen G«hrtf<

Sprecht »<r.
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